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Liebe Glücksuchende,
wer in Frankreich von sich sagt, dass er Glück gehabt hat, a eu de la 
chance, hat eine Chance genutzt. Le bonheur, das oft ganz unerwartete 
Glücksgefühl, ist viel mehr als das. Es ist am intensivsten, wenn wir 
nicht nur sehen, sondern zugleich auch hören, fühlen, riechen und 
schmecken. Und verstehen. Mit allen fünf Sinnen unterwegs sein,  
ergibt sich in der Bretagne fast immer wie von selbst. Land und Meer, 
auf Bretonisch argoat und armor, sind sich hier ganz fern und zugleich 
so nah. Da ist einerseits die Erde mit ihrer Schwere, mit Feldern und 
Mooren, Bauernhöfen und mit Hecken, hinter die sich Granithäuser 
vor dem Wind ducken. Und da sind die Küsten mit ihrer atlantischen 
Weite, dem Geschmack von Salz und Jod, dem Geruch von Algen  
und Fischen, dem Wechsel von Ebbe und Flut, die Möwen, das Licht. 
Zahlreich und vielfältig sind die Orte, die unterwegs einen Moment 
lang zum Innehalten einladen, weil sie etwas in uns berühren und  
neugierig machen. Wir stellen 80 vor, an denen es uns so ergangen ist.  
 
Ihre Dagmar Beckmann & Ihr Christoph Potting   

PS: Zu den meisten Glücksorten in der Bretagne gibt es leider keine  
ÖPNV-Verbindung. Deshalb wurde auf eine entsprechende Angabe verzichtet. 
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x Aquajogging, Plage Saint-Goustan, F-44490 Le Croisic

Das gibt Auftrieb
 1 Aquajogging am Strand von Le Croisic

Es ist ein früher Maimorgen an der Plage Saint-Goustan, dem Strand 
von Le Croisic im tiefen Süden der Bretagne. Die noch sehr kühlen At-
lantikfluten rollen in sanften Wellen heran, der Himmel ist bewölkt – 
nicht gerade ein Tag, der zum Schwimmen einlädt. Vielleicht ein Dutzend 
Menschen, vor allem Frauen, lassen sich jedoch von der Kälte nicht ab-
schrecken. Mit rudernden Armbewegungen sind sie im Gänsemarsch 
zum Wasser unterwegs. Das mag auf den ersten Blick überraschen, ist 
aber an den bretonischen Stränden kein ganz ungewöhnlicher Anblick. 
Diese sogenannten Aquajogger gehen in Neoprenanzügen und mit Ge-
wichtsgürteln beschwert einem Frühsport nach, der immer populärer 
wird. Sogar in Clubs haben sie sich zusammengeschlossen und tragen 
regelmäßig die französischen Meisterschaften aus. Sportmediziner, Or-
thopäden und Kardiologen empfehlen die körperliche und mentale Be-
wegungsart, weil sie die Fitness fördert. Internationale Spitzensportler 
bauen sie heutzutage in ihr Trainingsprogramm ein. Aquajogging hat 
jedoch längst die Olympiastützpunkte und die temperierten Pools von 

Rehakliniken verlassen und wird in der Bretagne zum 
Breitensport. Immer mehr Menschen verabreden sich zur 
marche aquatique, die dem herkömmlichen Strandlauf in 
vielfacher Hinsicht überlegen sein soll. Jede Bewegung 
wird durch den Widerstand des Wassers gebremst und 

Muskeln und Sehnen reagieren auf das durchaus anstrengende Bad im 
kühlen Wasser sehr positiv. Es fördert außerdem die Durchblutung, regt 
Stoffwechsel und Kreislauf an sowie Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit und 
Koordination. Und ein Genuss ist es noch dazu. Aktivitäten im Meer-
wasser sind eigentlich keine ganz neue Erfindung. Schon der französische 
Arzt Louis-Eugène Bagot setzte auf das an Sauerstoff, Magnesium, Kal-
zium und Sulfur reiche Meerwasser, als er im Jahre 1899 in Roscoff das 
erste Thalasso-Institut gründete. Seine Meerwasseranwendungen sind 
bis heute ein bretonischer Exportschlager. Dem Aquajogging könnte ein 
ähnlicher Erfolg beschieden sein.

 Die bemerkenswerte 
Vielfalt der Meeres-

fauna und -flora im Océarium 
von Le Croisic ist faszinierend. 

TIPP
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x Espace Muséographique Sarah Bernhardt, Pointe des Poulains, F-56360 Sauzon, 
Tel. +33 2 97 31 61 29

Quand même – trotz allem
 2 Museum Sarah Bernhardt auf der Belle-Île

Man nannte sie die Göttliche. Mit ihrer Stimme, der Grazie ihrer Bewe-
gungen und ihrem Temperament machte Sarah Bernhardt über Frank-
reichs Grenzen hinaus Furore. Und überzeugte auf der Bühne mit ihrer 
Begabung für gefühlsbetonte Darstellung. Heute würden sich die Medien 
um Interviews und Homestories mit dieser 1844 in Paris geborenen 
Schauspielerin reißen. Denn für einen Kultstar brachte sie alles mit. Ex-
zentrisch und selbstverliebt führte sie ein ausschweifendes Liebesleben, 
kam nach persönlichen und professionellen Krisen immer wieder auf 
die Füße, fühlte sich ihrer Familie verbunden und wusste sich zugleich 
in vertrauter Gesellschaft mit Persönlichkeiten wie Claude Monet oder 
Marcel Proust. Bei einem Ausflug auf die Belle-Île entdeckte Sarah Bern-
hardt im Jahre 1894 und im Alter von 50 Jahren ein Schild: Fort zu ver-
kaufen – bitte beim Leuchtturmwärter melden. Die Lage an der nord-
westlichen Spitze der größten Insel der Bretagne schlug sie unmittelbar 
in Bann und nur wenige Stunden später unterschrieb sie den Kaufvertrag. 
Die Wellen des Atlantiks rennen hier Tag und Nacht gegen die Küste an 

und den Stürmen geht nur selten die Puste aus. 30 Jahre 
lang verbrachte die Künstlerin jeden Sommer in ihrem 
Haus an der Pointe des Poulains. Als sichtbares Zeichen 
ihrer Anwesenheit hisste sie stets eine weiße Flagge. Sie 
trug die Inschrift: Quand même – trotzdem. Sarah Bern-

hardt machte aus dem Festungshaus ein ausgefallenes Anwesen, in dem 
sie ihre Familienmitglieder und Künstlerfreunde, aber auch ihre zehn 
Hunde, den Papagei, ein Krokodil und eine Boa standesgemäß unter-
brachte. Ihr Sommerdomizil ist heute ein Museum, in dem das facet-
tenreiche Wirken dieser Ausnahmekünstlerin lebendig ist. Besucher er-
leben es noch heute so, wie sie es in ihren Memoiren beschreibt: An der 
windigsten Stelle entdeckte ich eine Festung, einen Ort, der besonders un-
zugänglich, unbewohnbar und unbequem war und mich folglich erfreute.  

Von der Terrasse des 
Hôtel du Phare in  

Sauzon sind die Ausblicke auf 
die Hafenbucht großartig.

TIPP
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x Domaine de Kerguéhennec, F-56500 Bignan, www.kerguehennec.fr

Land schafft Kunst
 3 Domaine de Kerguéhennec in Bignan

Ist hier im Schlosspark gerade ein Ufo gelandet? Auf dem Anhänger 
eines Traktors, der einem unbekannten Flugobjekt ähnelt, laden Sitzbänke 
in einem hölzernen, überdachten Rondell zum Verweilen ein. In dieser 
mobilen Beobachtungskapsel haben die Besucher immer wieder neue 
Perspektiven auf eine 175 Hektar weite Parklandschaft: Auf den wie mit 
einem Lineal gezogenen französischen Garten, den vergleichsweise wil-
den englischen Landschaftspark oder auf das Aboretum mit Riesen-
mammut- und Amberbäumen sowie vielen asiatischen Nadelbaumarten. 
Die Domaine de Kerguéhennec in Bignan ist einer der größten Parks 
für zeitgenössische Skulpturen in Frankreich. Dominiert von einem im 
18. Jahrhundert erbauten Schloss sind hier bisher 34 Installationen und 
Kunstobjekte mal harmonisch, mal kontrastreich in die Landschaft ge-
bettet. Das prachtvolle neugotische, von Renaissance und Barock inspi-
rierte Gebäude ist eine attraktive Kulisse für die bizarren Formen und 
oft starken Farben, mit denen die Kunstwerke Akzente setzen. Die Ver-
bindung von historischem Ambiente und moderner Kunst ist wundervoll 

gelungen. Die Domaine de Kerguéhennec gehörte zwei 
wohlhabenden Schweizer Bankiers, bevor sie im Jahre 
1972 in den Besitz des Départements Morbihan überging 
und sich daraus das mittlerweile weltweit bedeutende Cen-
tre d’art contemporain entwickelte. Jahr um Jahr stehen 

hier neue Werke in der Landschaft, weil ein Artist-in-residence-Programm 
immer wieder anderen Künstlern die Gelegenheit bietet, das Verhältnis 
von Kunst und Natur überraschend zu interpretieren. Ein Fluss in seinem 
natürlichen Bett und ein großer Teich schaffen zusätzliche Resonanz-
räume in diesem majestätischen Anwesen. Park und Schloss sind auch 
eine Einladung an Wanderer, die gewundenen Alleen und verwunsche-
nen Wege durch Wald und Lichtungen zu entdecken. Man kann, aber 
muss kein Liebhaber moderner Kunst sein, um im Schloss und Park 
von Kerguéhennec auf seine Kosten zu kommen.

Das Musée de la 
Carte Postale in Baud 

erzählt die Kulturgeschichte  
der Postkarte. 

TIPP
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